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Aus der Redaktion
Sehr geehrte Leserinnen und Leser,
in dieser Ausgabe informieren wir Sie 
über den Bundestag 2026 der Bundes-
heergewerkschaft und den damit ver-
bundenen Wahlen der Bundesvertretung. 
Aktuelle Informationen aus den Bundes-
ländern runden diese Ausgabe ab.
Die Redaktion wünscht viel Vergnügen 
beim Lesen!  

10

Schreiben Sie uns, was Sie 
bewegt oder was Sie anderen 
mitteilen wollen.

zeitung@bundesheergewerkschaft.com
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Der Bundestag 2026 der 
Bundesheergewerkschaft 
Eine Standortbestimmung

Geschätzte Kolleginnen und Kollegen,
die letzten Jahre waren für uns alle sehr bewegt. 
Hatte der Bundestag 2021 doch mit einer virtuel-
len Tagung aufgrund der COVID-19-Pandemie und 
der damit verbundenen Kontaktbeschränkungen 
beginnen müssen. 
Trotzdem ist das große Anliegen unserer Gewerk-
schaftsbewegung für unser Bundesheer und unser 
Ministerium in Erfüllung gegangen und die massive 
Krise des Verteidigungsbudgets konnte durch die 
enormen Budgetsteigerungen der letzten Jahre 
endlich überwunden werden. 
Damit verbunden war die von der Gewerkschaft 

lange geforderte Publikation eines Landesvertei-
digungsberichts mit allen notwendigen, unauf-
geregten, aber auch ungeschönten Fakten über 
die Bedarfe der Landesverteidigung, des Bundes
heeres und unserer Soldaten und Soldatinnen. 
Flankiert wurde diese großartige Weiterentwick-
lung unseres Ressorts und unseres Bundesheeres 
durch ein Landesverteidigungs-Finanzierungsge-
setz mit dem Ziel, den Budgetaufwuchs und damit 
die Investitionssicherheit auch über die jeweilige 
Legislaturperiode hinaus sicherzustellen. 
Und gerade an diesen tollen Ergebnissen für unse-
re Mitglieder – aber eigentlich für alle in unserem 
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Ressort Landesverteidigung – lässt sich darstellen, 
was uns antreibt: Wir wollen laufend Verbesserun-
gen in allen Bereichen erzielen. Und dieser Zugang 
und die Erfolge der letzten Jahre bestätigen uns 
als Funktionäre, dass wir das Richtige auch richtig 
machen. Wir sehen uns nicht als reine Ideengeber, 
schon gar nicht als Populisten, die unrealistische 
„Megaforderungen“ erheben. Wir sehen uns in 
der Rolle der „Macher“, in der Rolle einer starken 
und großen Mitgliederbewegung, der die Lebens-
umstände jedes und jeder Einzelnen ein Anliegen 
sind; wir sehen uns als die, die nicht nur über Pro-
bleme reden, sondern diese auch mit guten Ideen 
und täglichem Einsatz lösen wollen.

Aufwuchs fördern
Die Fragen, die uns bewegen, sind nicht weniger 
geworden. Sie haben sich durch den enormen 
Budgetzuwachs unter unserer Bundesministerin 
Mag.  Klaudia Tanner nur deutlich verschoben. Und 
hier kommen wir an den zentralen Punkt der nächs-
ten Jahre: Wir haben die Aufgabe, den endlich wie-
der eingeleiteten Aufwuchs des Bundesheeres in 
materieller und personeller Hinsicht mit Nachdruck 
zu unterstützen. Unseren Soldaten und Soldatinnen 
sowie unseren zivilen Kolleginnen und Kollegen wer-
den wir in ihrem Streben, das beste Bundesheer im 
leistungsfähigsten Ressort zu schaffen, klar zur Seite 
stehen und wenn notwendig vorangehen. 
Das bedeutet vor allem, dass mit dem Zulauf des 
Materials auch ein deutlicher Aufwuchs des Perso-
nals erfolgen muss, damit das Material auch ziel-
gerichtet einsetzbar wird. Dieses Anliegen beginnt 
für uns bereits bei der Frage nach der Wehrpflicht. 
Wir treten hier klar für das Expertenmodell des 
Wehrdienstes im Ausmaß von 6+2 Monaten ein und 
ebenso für eine Zivildienstdauer von 12 Monaten. 
Damit wird es zu einer klaren Entlastung des vor-
handenen Personals und deren Ausbildungsaufga-
ben sowie in vielen weiteren Unterstützungstätig-
keiten in unzähligen Bereichen des soldatischen 
Berufsalltags kommen. Weiters müssen wir alles 
daransetzen, dass die Zahl der Bediensteten im Bun-
desheer insgesamt steigt – dass also mehr Planstel-
len für Neuaufnahmen zur Verfügung stehen. 

Verbesserungen für die Zukunft
Aber an dieser Stelle dürfen wir nicht stehen bleiben. 
Eine Vielzahl von Initiativen, wie etwa die notwendi-
gen Verbesserungen im Bereich der Unteroffiziers- 

und der Offiziersbesoldung sowie im Bereich der 
Vertragsbediensteten sind ein Auftrag für die nächs-
ten Jahre und wurden in einer Vielzahl von Leitan-
trägen für die nächsten Jahre auch in unser gewerk-
schaftliches Arbeitsprogramm geschrieben.
Abschließend wird es in den folgenden Jahren eine 
Kernaufgabe für uns als Funktionäre sein, in allen 
Bereichen – vor allem unsere vielen neuen Sol-
datinnen und Soldaten sowie jüngeren Kollegin-
nen und Kollegen – für eine Mitgliedschaft bei der 
Gewerkschaft Öffentlicher Dienst zu begeistern und 
anzuwerben. Denn eines ist für uns völlig klar: Die 
Gewerkschaft Öffentlicher Dienst ist ein Erfolgsmo-
dell! Die Errungenschaften für unsere Soldaten und 
Soldatinnen und unsere Kolleginnen und Kollegen 
wären ohne das exzellente Modell einer funktionie-
renden Sozialpartnerschaft nicht erreichbar gewe-
sen. Das weiß jede und jeder besonders dann wert-
zuschätzen, wenn er/sie einen Blick über den Zaun 
wirft und sieht, wie es ohne diese Form der Mitarbei-
terbeteiligung in anderen europäi-
schen Ländern aussieht.
267.804 Mitglieder bestäti-
gen uns:
Die GÖD war noch nie so 
stark wie heute!
Glück auf!

Euer
Mag. Walter Hirsch 
Vorsitzender der  
Bundesheergewerkschaft

 



Sozialpartner bei Verhandlungen
im Dienst-, Besoldungs- und Pensionsrecht.

Rechtsschutz
bei Dienstrechts-, Arbeits- und Sozialgerichtsverfahren, 
Zivil- und Strafprozessen, Disziplinarverfahren, Beschwer-
den an den Verwaltungs- und Verfassungsgerichtshof.

Information für Mitglieder
GÖD-Jahrbuch, GÖD-Mitgliedermagazin,  
diverse GÖD-Folder.

Mitglieder-Weiterbildung
in vielen Kursen der GÖD und des BFI, Förderung  
von Diplomarbeiten (Johann-Böhm-Fonds).

Mobbingberatung
Kostenlose Erstberatungsgespräche, Hilfe durch Rechts
beratung, Seminare/Vorträge an den Dienststellen. 

GÖD-App
Publikationen der GÖD – digital abrufbar.

Bildungsförderung
Zuschüsse für GBA-Bildungsreisen, Fahrt- und Eintritts
kosten bei Bildungsfahrten, ermäßigte Theater- und 
Konzertkarten.

Günstige Urlaube
Angebote in den GÖD-Hotels, Zimmerbörse, betreute Kin-
derheime, Familienurlaub mit Kindern mit Behinderung 
und/oder chronischen Erkrankungen, Kinderferienaktion. 

Soziale Unterstützung
Familienunterstützung, Katastrophenfonds, Freizeit-
Unfallversicherung (Spitalgeld, Invaliditäts-, Todesfall-, 
Begräbniskostenbeitrag, Ablebens-Risikoversicherung).

Service à la card
Mit der GÖD-Mitgliedskarte viele Vorteile bei Einkauf, 
Freizeit, Kultur und vielem mehr nutzen: goedvorteil.at

Mit unserem Newsletter bist du stets  
top informiert: goed.at/newsletter

Weitere Informationen unter goed.at

Mit dem Telegram-​Infodienst  
immer up to date:  
goed_bot (in der App Telegram)

10 gute Gründe,  
bei der GÖD zu sein

	→ GÖD-Website 
goed.at

	→ Facebook  
@Goed.official

	→ Telegram-Infodienst 
goed_bot

	→ Instagram  
@Goed_official

	→ Podcast 
goed.at/podcast sowie auf Spotify

	→ X (Twitter) 
@Goed_official

	→ WhatsApp 
goed.at/aktuelles/ 
goed-whatsapp-kanal

	→ Radio GÖD Der Musiksender 
goed.at/radio

	→ GÖD-Newsletter  
goed.at/newsletter
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Verbesserungen gefordert:
16. Bundestag der GÖD 
Bundesheergewerkschaft
Jetzt das Richtige tun für das (heutige und zukünftige) Personal 
der Landesverteidigung

Das Budget für die Landesverteidigung ist in den 
letzten Jahren deutlich erhöht worden. Nun muss 
davon auch etwas bei den Soldatinnen, Soldaten 
und zivilen Bediensteten ankommen. Es heißt, jetzt 
das Richtige tun: Maßnahmen fürs Personal sind 
dringend erforderlich. Wir fordern schon lange Zeit, 
dass die Bediensteten in den Mittelpunkt gestellt 
werden müssen und dass es dringend Anpassungen 
geben muss, die sich positiv für die Soldatinnen, die 
Soldaten und die zivilen Bediensteten auswirken. 
Am 9. April 2026 wurde der 16. Bundestag der GÖD 

Bundesheergewerkschaft abgehalten. Im Rahmen 
dieses überfraktionellen Bundestages wurden die 
Vorsitzenden, die Mitglieder der Bundesleitung und 
die Mitglieder der Fachgruppe Heeresverwaltung 
gewählt. Einen wichtigen Teil des Bundestages bil-
deten auch Diskussionen und Abstimmungen zu 
zahlreichen Anträgen, die sich mit Verbesserungen 
beim Dienst-, Besoldungs- und Pensionsrecht, dem 
Personalvertretungsrecht und sonstigen Themen 
(wie z. B. leistbare Wohnversorgung) beschäftigten. 
Entsprechend dem Motto „Die Bediensteten im 
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Mittelpunkt“ möchte ich den Leitantrag beson-
ders hervorheben. Dieser Leitantrag zeigt auf, dass 
Anpassungen im Personalbereich, wie zum Bei-
spiel:

•	 die Schaffung der Verwendungsgruppe MBCh 
(Berufscharge), 

•	 eine Verbesserung bei der UO-Besoldung nach 
erfolgreicher Absolvierung des Stabsunter
offizierskurses,

•	 die Anpassung des Gehaltsstaffels MBO2/MZO2 
auf das Niveau des A1bacc, 

•	 die Auftrennung der zusammengefassten Bewer-
tungsgruppen bei zivilen Bediensteten

jahrelang offen waren, und fordert daher zeit
nahe Anpassungen für die Bediensteten der 
Landesverteidigung. 

Zum klaren Verständnis wurden (unter Einbindung 
und Mitwirkung der GÖD-Organisationen der Bun-
desländer sowie der Bundesfachgruppe Heeres-
verwaltung) Forderungen und Lösungsvorschlä-
ge in 19 zentralen Bereichen ausgearbeitet. Mit 
gutem Willen der politisch Verantwortlichen und 
der vollen Unterstützung der Führungskräfte in der 
Landesverteidigung könnten die von der GÖD-Bun-
desheergewerkschaft geforderten Anpassungen 
sukzessive umgesetzt werden. 
Ich fordere daher alle auf: Verbessern wir gemein-
sam die Situation für unsere Bediensteten. Setzen 
wir gemeinsam Zeichen und erste Adaptionen, die 
sich positiv für die Soldatinnen, die Soldaten und 
die zivilen Bediensteten auswirken. Das gemein-
same Ziel kann nur lauten: Jetzt das Richtige tun 
für das (heutige und zukünftige) Personal der 

Landesverteidigung! Die Bediensteten müssen 
spüren, dass das Geld bei ihnen ankommt. Was es 
jetzt braucht, ist ein spürbares Handeln im Perso-
nalbereich. Der personelle Aufbau und die Verfüg-
barkeit von Fachkräften sind keine Nebensache, 
sondern eine Grundvoraussetzung für das Gelingen 
des Aufbauplans ÖBH2032+.
Machen wir noch einen Schwenk zur militärischen 
Infrastruktur: Im letzten Jahr konnten wir immer 
wieder von Spatenstichen und Übergaben von Bau-
werken beim Österreichischen Bundesheer hören 
und lesen. Diese baulichen Maßnahmen sind auch 
Teil des Aufbauplans 2032+. Dass die Bausubstanz 
und die infrastrukturelle Situation in einigen mili-
tärischen Liegenschaften jedoch nicht immer „her-
vorragend“ sind, wissen alle, die in den letzten Jah-
ren im ganzen Bundesgebiet unterwegs waren. Aus 
Erfahrung und Beobachtung kann ich sagen, dass 
die Heeresbediensteten grundsätzlich „leidensfä-
hig“ sind und jede noch so kleine infrastrukturelle 
Verbesserung positiv aufnehmen. Auch hier gilt: 
Jetzt das Richtige tun und infrastrukturelle Adap-
tionen vornehmen, die sich positiv für die Solda-
tinnen, die Soldaten und die zivilen Bediensteten 
auswirken. 

Ihr/Euer
Harald Schifferl
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Leitantrag der Bundesfach
gruppe Heeresverwaltung
Der Leitantrag der BH-Gewerkschaft wurde am 16. Bundestag  
am 9. April 2026 beschlossen.

Im Rahmen des Bundesta-
ges der Bundesheergewerk-
schaft wurde beschlossen, an 
die Gewerkschaft Öffentlicher 
Dienst (Bundeskongress) mit 
folgendem Leitantrag heranzu-
treten:

Die Gewerkschaft Öffentlicher 
Dienst möge dafür eintreten, 
dass im Dienst-, Besoldungs- 
und Pensionsrecht der Bediens-
teten im Bereich des Ressorts 
Landesverteidigung zeitnahe 
Anpassungen, welche bereits 

jahrelang verschleppt werden, 
vorangetrieben werden. 
Durch fragmentarische Ände-
rungen für einige wenige Perso-
nengruppen ist das Gesamtge-
füge mittlerweile völlig aus dem 
Lot geraten.

Thematisch sind daher insbesondere folgende Bereiche  
zeitnah einer Lösung zuzuführen:

•	 Schaffung einer Verwendungsgruppe MBCh (Berufscharge) in ausgewählten Systemerhalter
funktionen (z. B. Kraftfahrer, Feldkoch, Mechaniker).

•	 Verbesserung der Unteroffiziersbesoldung im Bereich der StabsUO-Funktionen durch eine durch-
gehende Aufwertung aller UO-Arbeitsplätze, bei denen aufgrund der Arbeitsplatzbeschreibung 
eine abgeschlossene Stabsunteroffiziersausbildung gefordert wird. 

•	 Aufgrund der Vergleichbarkeit der Ausbildung und Tätigkeiten wäre als Bewertungsmaß die 
prozentmäßige Verteilung der Funktionsgruppen in der Verwendungsgruppe E2a (Dienstführende 
Beamte im Exekutivdienst) heranzuziehen. Als Schlüsselbewertung wäre dabei die Richtverwen-
dung des Zugskommandanten mit der Funktionsgruppe 5 zu verwenden.

•	 Anpassung des geforderten Besoldungsdienstalters zum Erreichen der Funktionsstufe 4 in der 
Besoldungsgruppe Militärischer Dienst analog zu den Exekutivbediensteten (2 Jahre früher).

•	 Alternative Zuordnung der Fachoffiziersfunktionen im kleinen Verband zur Verwendungsgruppe  
M BUO Funktionsgruppe 7.

•	 Anpassung der MBO2- bzw. MZO2-Gehaltsstaffel auf das Niveau des A1bacc (unter Berück
sichtigung der akademischen Ausbildung).

•	 Aufnahme einer im GehG verankerten Ermächtigung für das BMLV, eine Verordnung hinsichtlich 
einer Vergütung in fliegerspezifischen Verwendungen für Bedienstete im militärischen Flug
leitungsdienst, Militär-Flugberatungsdienst, Militär-Flugverkehrsdienst, Militär-Radarleitdienst, 
Militär-Flugmeteorologie, militärtechnischen Radardienst und im Militär-Radarbetriebsdienst 
als Folgemaßnahme für die mittlerweile bereits vor über 15 Jahren außer Kraft getretene Mehr
leistungsvergütung zu erlassen.

8 · BUNDESHEERGEWERKSCHAFT 1-26
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•	 Evaluierung der im Gehaltsgesetz verankerten Vergütung für den Militär-Luftfahrttechnischen 
Dienst auf marktübliche Beträge.

•	  Eine lineare und aufkommensneutrale Einrechnung der Truppendienstzulage sowie der Pauschal-
vergütung für den verlängerten Dienstplan in die Gehaltsstaffeln des militärischen Dienstes.

•	 Attraktivierung des Auslandseinsatzes durch Erhöhung der Werteinheiten im AZHG auf 6,4 % des 
Referenzbetrages.

•	 Änderung des Einsatzzulagengesetzes (EZG) und Auslandszulagen- und Hilfeleistungsgesetzes 
(AZHG) insofern, dass bei weiterer Ausübung der anspruchsbegründeten Tätigkeit sowohl Monats-
pauschalen als auch Flugminutenpauschalen weiterhin ausbezahlt werden.

•	 Folgefunktionen für jahrelange Zugskommandanten im Rahmen der Lebenslaufbahn ohne Verlust 
der Wahrungsfunktionsgruppe auch bei Einteilung in niedrig bewertete Arbeitsplätze.

•	 Schaffung einer gesetzlichen Grundlage für „Mischverwendungen“ im Ressort Landesverteidigung, 
damit ein laufbahnbedingter Arbeitsplatzwechsel innerhalb des Ressorts nicht zur Änderung der 
Besoldungsgruppe führen muss.

•	 Verankerung des Begriffs Truppendienst im Wehrgesetz, um die Zuerkennung der Truppendienst-
zulage (TDZ) gemäß Gehaltsgesetz klarzustellen.

•	 Schaffung einer Truppenverwendungszulage für Zivilbedienstete im BMLV, verknüpft mit einer 
optionalen Verpflichtung zur Dienstpflicht bei Übungen und Einsätzen. Damit würde die Bereit-
schaft, erhöhte Gefahren für Leib und Leben auf sich zu nehmen, entsprechend vergütet.

•	 Verbesserung der Einkommenssituation für die zivilen Vertragsbediensteten durch Auftrennung 
der zusammengefassten Bewertungsgruppen.

•	 Schaffung einer zusätzlichen Bewertungsstufe (Altersstufe analog der Funktionsstufe 3 und 4 bei 
Beamten).

•	 Wahlmöglichkeit, in ein pragmatisches Dienstverhältnis (allgemeiner Verwaltungsdienst) wechseln 
zu können.

•	 Bessere Berücksichtigung ressortspezifischer physischer und psychischer Belastungsfak-
toren zum Zwecke der Anerkennung als Schwerarbeitsmonat für die Inanspruchnahme der 
Schwerarbeitspension.

Herzlichst,

ADir HR Günther Tafeit
Vorsitzender Bundesfachgruppe  

Heeresverwaltung 
Gewerkschaft Öffentlicher Dienst

Bundesheergewerkschaft
Teamleiter Dienstrecht,

Soziales und Dienstnehmerschutz
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Neue Bundesvertretung 
gewählt
Am 8. und 9. April 2026 fand, wie im Wahlrhythmus vorgesehen,  
die Neuwahl der Bundesvertretung 25 (BV 25) in der GÖD statt.

Von Erwin Fink und Sebastian Zell

Die Veranstaltung wurde wie folgt gegliedert: Der 
Fraktionstag fand am 8. April und der Wahltag am 
9. April statt. Der Veranstaltungsort war das ÖGB- 
und Gewerkschaftshaus Catamaran in Wien an der 
schönen Donau in unmittelbarer Nähe zum Prater.
Am 8. April hielten, wie eingangs erwähnt, die Frak-

tionen ihre Besprechungen ab und bereiteten sich 
auf den Wahltag vor. Der zweite Tag des 16. Bundes-
tages der BV 25 begann mit zwei Impulsreferaten von 
Generalsekretär MMag. Dr. Arnold Kammel und dem 
Vorsitzenden der Gewerkschaft Öffentlicher Dienst, 
Mag. Dr. Eckehard Quin.
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Impulsreferat von Generalsekretär Arnold Kammel

Vorsitzender der GÖD Eckehard Quin 
spricht zu Beginn der Veranstaltung 
wegweisende Worte. 

Dann war es so weit: Die Wahl des Vorsitzenden der 
Bundesvertretung und des Vorsitzenden der Bun-
desfachgruppe Heeresverwaltung und der anderen 
Gremien stand bevor.

v. l. n. r.: Walter Hirsch, 
Arnold Kammel und 
Harald Schifferl sind 
gespannt auf das 
Wahlergebnis.

WAHL DER BUNDESVERTRETUNG
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Im Zuge der Veranstaltung, wurde der elegante Rah-
men auch dazu genützt, verdienstvolle Mitglieder, 
wie zum Beispiel Obst iR Johann Schöpf zu ehren.
Im Anschluss folgte der ausführliche Tätigkeits-
bericht des Vorsitzenden der Bundesheergewerk-
schaft, Mag. Walter Hirsch. In seinem Bericht fasste 
er die bisherigen Errungenschaften und zukünf-
tigen Ziele der Gewerkschaft zusammen und gab 
einen umfassenden Überblick über die geplanten 
Aktivitäten und Herausforderungen im kommen-
den Jahr.
Nach dem Bericht und Vortrag des Vorsitzenden 
der Bundesheergewerkschaft, dem alle Anwesen-
den mit Interesse folgten, wählten die Delegierten 
die Mitglieder der Bundesvertretung.

Walter Hirsch gibt Einblick in 
die Ziele der Gewerkschaft.

Der Ausgezeichnete Oberst i. R. Johann Schöpf im Kreise von Gratulanten.

WAHL DER BUNDESVERTRETUNG
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Rege Wahlbeteiligung: Auch Philipp Kastner, Sebastian Zell, Peter 
Schrottwieser, Erwin Fink und Angelika Klug (v. l. n. r.) schreiten zur Wahlurne.

v. l. n. r.: Roland Wolf, Severin Schöpf, Hubert Supersberger

Günther Tafeit  
wurde in seinem Amt 
wiedergewählt.
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Dabei wurden Mag. Walter Hirsch als Vorsitzender 
und ObstdG Peter Schrottwieser als sein Stellver-
treter erneut bestätigt. 
Ebenso wurden ADir HR Günther Tafeit als Vorsit-
zender und Mag. Ing. Harald Schifferl als Stellver-
treter der Bundesfachgruppe Heeresverwaltung 
wiedergewählt.
Es wurden auch die Mitglieder der Bundesleitung 
und der Bundesfachgruppe Heeresverwaltung 
gewählt.
Wir gratulieren allen neu gewählten Kolleginnen und 
Kollegen und sehen dies als ein Zeichen der Kontinu-
ität im Engagement für die Interessen der Bedienste-
ten des Österreichischen Bundesheeres.� l

Interessierte Teilnehmer am 
Bundeskongress.

Erwin Fink machte am 8. und 9. April den 
Vorsitz der Wahlkommission.

WAHL DER BUNDESVERTRETUNG
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v. l. n. r.: Walter Hirsch,  
Harald Schifferl,  
Peter Schrottwieser

Harald Schifferl 
im Amt des Stell-

vertreters der  
Bundesfachgruppe  
Heeresverwaltung.

Hand-Zeichen für Kontinuität und 
Engagement für die Interessen des 
österreichischen Bundesheeres.

Vorsitz der  
GÖD Bundesheergewerkschaft
Vorsitzender
Koll. Walter HIRSCH .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   . FCG
Vorsitzender-Stellvertreter
Koll. Peter SCHROTTWIESER  .   .   .   .   .   . FCG

Mitglieder der  
Bundesleitung
Koll. Günter BIEDERMANN .  .   .   .   .   .   .   . FCG
Koll. Markus GRUBER .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   . FCG
Koll. Matthias KLIKOVITS .  .   .   .   .   .   .   .   . FCG
Koll. Gerald SAPPER .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   . FCG
Koll. Severin SCHÖPF .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   . FCG
Koll. Reinhard SULZBERGER  .   .   .   .   .   . FCG
Koll. Hubert SUPERSBERGER .  .   .   .   .   . FCG
Koll. Günther TAFEIT .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .  FCG
Koll. Reinhard ATTENEDER .   .   .   .   .   .   .  FSG
Koll. Gilbert FRÜHAUF  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .  FSG
Koll. Jürgen KLUWICK .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  FSG
Koll. Harald SCHIFFERL .  .  .  .  .  .  .  .  .  FSG
Koll. offen .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . UGÖD

Vorsitz der Bundesfachgruppe  
Heeresverwaltung
Vorsitzender
Koll. Günther TAFEIT .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .  FCG
Vorsitzender-Stellvertreter
Koll. Harald SCHIFFERL .  .  .  .  .  .  .  .  .  FSG

Mitglieder der Bundesfachgruppe  
Heeresverwaltung
Koll. Christian DIATEL .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   . FCG
Koll. Georg DUNAY .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   . FCG
Koll. Markus FAULAND .   .   .   .   .   .   .   .   .   .  FCG
Koll. Erwin FINK  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .  FCG
Koll. Josef HETZENAUER .   .   .   .   .   .   .   .   . FCG
Koll. Ernst HOMAR .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   . FCG
Koll.in Sylvia SCHILD .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   . FCG
Koll.in Corinna SCHILLER .   .   .   .   .   .   .   .   . FCG
Koll. Sebastian ZELL .  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   . FCG
Koll.in Sabine BLAHOTA .  .   .   .   .   .   .   .   .   . FSG
Koll. Manuel GAISBÖCK  .   .   .   .   .   .   .   .   .  FSG
Koll. Harald REITERER  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .  FSG
Koll. Martin GRADENEGGER .   .   .   .   .  UGÖD

Erweiterte Bundesleitung

FCG
Catharina DEGEN
Christian DIATEL
Georg DUNAY
Wolfgang EHWALLNER
Markus FAULAND
Erwin FINK
Seppi HETZENAUER
Alexander HIRSCHEGGER
Ernst HOMAR
Dr.in Ingun KALCHER
Christine KARLINGER
Philipp KASTNER
Mag.a Angelika KLUG
Michael PICHLER
Clemens REISMANN
Sylvia SCHILD
Corinna SCHILLER
Daniel SOUCEK
Roland WOLF
Sebastian ZELL

FSG
Philipp BARTH
Manuel GAISBÖCK
Erwin MIESBACHER
Gerhard PULEC
Matthias RIEDER
Josef SAGMEISTER
Thomas SAUERMOSER
Josef THOMA

UGÖD
Günther PIPPENBACH
Martin WAGNER

WAHLERGEBNIS
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Starke Vertretung,  
starke Gemeinschaft, 
starker Zusammenhalt
Am 25. Februar fand der Landestag der GÖD Bundesheergewerkschaft 
für das Burgenland in Eisenstadt statt.

Der vergangene Landestag der GÖD-Bundesheer-
gewerkschaft stand ganz im Zeichen von Zusam-
menhalt, Engagement und einer klaren gemeinsa-
men Ausrichtung für die Zukunft. Mit großer Beteili-
gung, konstruktiven Diskussionen und einem star-
ken kameradschaftlichen Miteinander konnten 
wichtige Themen behandelt und richtungs-
weisende Entscheidungen getroffen werden.
Besonders erfreulich waren dabei die posi-
tive Stimmung und die hohe Motivation aller 
Funktionärinnen und Funktionäre, sich aktiv 
für die Anliegen unserer Kolleginnen und 
Kollegen einzusetzen.

Gemeinsam Lösungen finden
Auch der Bundestag der GÖD verlief 
äußerst erfolgreich und setzte ein 
starkes Zeichen für Geschlossenheit 
und Verantwortung. In herausfor-
dernden Zeiten braucht es mehr 
denn je eine starke Interessenver-
tretung. Die Rahmenbedingungen 
im Öffentlichen Dienst und speziell 
im Bereich des Bundesheeres ver-
ändern sich laufend – sei es durch 
steigende Anforderungen, perso-
nelle Herausforderungen oder gesell-
schaftliche Entwicklungen. Umso wichti-
ger ist es, gemeinsam Lösungen zu erar-
beiten und die Anliegen der Bediensteten 
mit Nachdruck zu vertreten.
Ein zentrales Thema bleibt dabei der Nach-
wuchs. Die Gewinnung junger Kolleginnen 
und Kollegen für den Öffentlichen Dienst 
und insbesondere für die gewerkschaftli-
che Arbeit ist entscheidend für die Zukunft 
unserer Organisation. Gewerkschaft lebt 
vom Mitmachen, vom Engagement und 
von Menschen, die bereit sind, Verant-

wortung zu übernehmen. Junge Mitglieder bringen 
neue Perspektiven, neue Ideen und frische Dyna-
mik mit – genau das braucht eine moderne Interes-
senvertretung.

Junge GÖD im Burgenland
Auch im Burgenland wird es in Zukunft eine 
„Junge GÖD“ geben. Besonders erfreulich 
zeigt sich der Landesvorsitzende, dass auch 
aus dem Bereich Bundesheer junge, engagier-

te und hoch motivierte Bedienstete aktiv 
mitgestalten wollen. Diese „Junge 

GÖD“ wird einen prägenden Platz 
im Landesvorstand einnehmen. 
Gewerkschaftliche Arbeit bedeu-
tet weit mehr als Verhandlungen 
oder Forderungen. Sie bedeu-
tet Zusammenhalt, Solidarität 
und das gemeinsame Eintreten 
für faire Arbeitsbedingungen, 
Sicherheit, Wertschätzung und 
soziale Gerechtigkeit. Viele Ver-
besserungen, die heute selbst-
verständlich erscheinen, sind 

das Ergebnis jahrzehntelanger 
gewerkschaftlicher Arbeit.

Die erfolgreichen Landes- und 
Bundestage haben eindrucksvoll 

gezeigt: Die GÖD-Bundesheergewerk-
schaft ist stark aufgestellt, zukunfts-
orientiert und bereit, die kommenden 

Herausforderungen aktiv anzunehmen. 
Gemeinsam werden wir weiterhin mit 
Verantwortung, Einsatz und Geschlossen-
heit für die Interessen unserer Kolleginnen 
und Kollegen eintreten.� l

Von Matthias Klikovits

BURGENLAND

IM FOKUS
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Kursrichtung Weiterbildung
Beim Schulungskurs in Oberösterreich lag der Schwerpunkt 
auf Vorträgen und Diskussionen über rechtliche Fragen.  

Auch heuer fand wieder ein zweitägiger Schulungs-
kurs der GÖD OÖ LL25 in Windischgarsten statt. 
Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erwartete ein 
interessantes und intensives Schulungs- und Vor-
tragsprogramm. 
Günther Tafeit, Vorsitzender der Heeresverwal-
tung, referierte über das Dienst-, Besoldungs- und 
Pensionsrecht. Mag. Walter Hirsch, Vorsitzender 
der BV 25 der GÖD, bot Einblick in die Arbeit des ZA/
BMLV und die BV25. 

Ebenso wurden die Mitglieder durch den Vorsitzen-
den der LL 25 OÖ, Daniel Souček, und den Kollegen 
Christian Schieder über die Tätigkeit in der PV bei 
aktuellen Themen, wie auch mit dem Umgang des 
PVG geschult. Die Gewerkschaftsmitglieder hatten 
die Gelegenheit, im regen Austausch mit den Funk-
tionären ihre Erfahrungen mitzuteilen und kom-
petente Antworten auf ihre Fragen zu bekommen. 
Bis zum nächsten Mal, Eure LL 25 OÖ� l

Von Daniel Souček

Schulungskurs vor großartiger Kulisse.
Vorsitzender Walter Hirsch und Vorsitzender der 
Heeresverwaltung Günther Tafeit mit dem Vor
sitzenden der LL 25 Daniel Souček bei der Schulung 
in Windischgarsten. 
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Vzlt Hubert Supersberger 
und Ernst Homar präsen-
tieren das Großprojekt.

Zum Spatenstich der 
neuen Kaserne in 
Villach fanden sich 
Dieter Kandlhofer (li.) 
und Bundesministerin 
Klaudia Tanner (re.) ein. 

KÄRNTEN
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Von Anfang an dabei
Der Weg zur modernsten Kaserne Österreichs

Im Oktober 2020 wurde durch den damaligen 
Generalsekretär im Kabinett des BMLV, Mag. Dieter 
Kandlhofer, die Grundsatzentscheidung getroffen, 
die Kasernenstandorte in Seebach (Rohrkaserne) 
und in der Italienerstraße (Lutschounigkaserne) zu 
veräußern und im Gegenzug die modernste Kaser-
ne Österreichs im Bereich der Hensel-Kaserne in 
der oberen Fellach zu errichten.
Von Anfang an unterstützte die Landesleitung 25 
dieses Vorhaben. Sichtbar wurde dies durch eine 
erste Aussendung in der Kärntner Kronen Zeitung 
vom 12. November 2020.
Der nächste Meilenstein wurde im Februar 2022 
erreicht, als das Siegerprojekt und die konkre-
ten Baupläne im Villacher Kongress Center der 
Öffentlichkeit vorgestellt wurden.
Der Vorsitzende des FA Kärnten, Vzlt Hubert 
Supersberger, nahm mit der Unterstützung der 
GÖD LL 25 das Heft in die Hand und organisier-
te unter dem Motto „Großkaserne Villach“ am 
13.  Dezember 2024 eine Informationsveranstal-
tung unter Anwesenheit vieler Entscheidungsträ-

ger aus dem Ressort und der Politik. Am 5. Okto-
ber 2025 fand schließlich der Spatenstich unter 
Beisein von BM Mag. Klaudia Tanner statt.

Link: facebook.com/share/p/1B4THRPia4/ 

Im März 2025 wurde mit dem Bau der neuen Kaser-
ne begonnen und durch das Zusammenwirken vieler 
vereinter Kräfte positiv vorangebracht, sodass schon 
am 5. Mai 2026 unter Beisein der BM Mag. Klaudia Tan-
ner die Dachgleichenfeier abgehalten werden konnte.

Link: facebook.com/share/p/1FXo34D1De/

Die LL 25 mit ihren Funktionären/Personalvertre-
tern werden die Errichtung der neuen Großkaserne 
Villach auch weiterhin begleiten und die Bedienste-
ten wieder informieren. � l

Von Hubert Supersberger und Ernst Homar

Donnerstag, 12. November 2020

ŝ Seite 29

KÄRNTEN

Mehr Kärnten& OsttirolVILLACH STADT & -LAND, 
SPITTAL/DRAU, HERMAGOR, OSTTIROL

§Qualitätssteigerung für Soldaten§Gewerkschaft begrüßt das Projekt

Moderne Kaserne für Villach
VILLACH Nach jahrelangen Diskussionen gab es kürz-

lich, wie berichtet, die Zusage für den Neubau einer

Großkaserne in Villach. 120Millionen Euro werden für

einen modernen Bau auf dem Gelände der Hensel-Ka-

serne investiert. Gewerkschafter und Personalvertreter

sehen in diesem Projekt einen Gewinn für alle.

Nicht nur die Soldaten
würden, so Ernst Homar,
Kärntner Vorsitzender der
GÖD-Bundesheergewerk-
schaft, von dem Neubau der
Kaserne profitieren – auch
für Stadt, Land und die Be-
völkerung sei das Projekt ein
Gewinn: „Nur mit adäqua-
ten Rahmenbedingungen ist
die Aufrechterhaltung unse-
rer Landesverteidigung
langfristig gesichert.“Und gerade in Krisenzei-
ten sei die Investition in
einen Neubau in dieser Grö-
ßenordnung doppelt wert-
voll. „Damit werden wichti-
ge Arbeitsplätze in Kärnten

erhalten und die Arbeit im
öffentlichen Dienst erfährt
eine enorme Aufwertung“,
meint Michael Krall, Lan-
desvorsitzender der Christ-
gewerkschafter.Hubert Supersberger, Per-
sonalvertreter und Fachaus-
schussvorsitzender, fordert,
dass den Ankündigungen
nun auch Taten folgen.
Jedenfalls bringe der Kaser-
nenneubau eine wesentliche
Qualitätsverbesserung für
die Soldaten. Es wird Zwei-
Mann-Zimmer mit W-LAN
sowie Nasszellen direkt im
Zimmer geben.

Katrin Fister

Donnerstag, 12. November 2020

ŝ Seite 29

KÄRNTEN

Kinderzeichnung wirdWeihnachtskarte zieren
VILLACH Bürgermeister Günther Albel

hat Kindergartenkinder undVolksschü-

ler aufgerufen, weihnachtliche Motive

zu schicken. Hunderte Zeichnungen sind

im Rathaus angekommen. Eine haus-

eigene Jury wird das schönste Motiv

auswählen. Es wird dann dieWeih-
nachtskarte des Stadtchefs zieren.

Hubert Supersberger und Ernst Homar begrüßen Neubau
Vorbereitungen für denAdventstart am 1. 12.:
Riesiges Herz übersiedelte
auf den Hans-Gasser-Platz

VILLACH Aufmerksamen
Beobachtern ist es bereits
aufgefallen: Das riesige
Herz, das in den vergange-
nen Monaten auf dem Niko-
laiplatz in Villach gestanden
war, wurde abgebaut und auf
den Hans-Gasser-Platz
übersiedelt. Diese Umsiede-
lung ist Teil der Vorberei-
tungen auf den Advent, der

ja in Villach am 1. Dezem-
ber starten soll. „Für mögli-
che Änderungen sind wir gut
vorbereitet, sodass wir unse-
re Adventmarkt-Gäste si-
cher durch den Advent gelei-
ten werden“, so Stadtmarke-
tingchef Gerhard Angerer.
Auf dem Hans-Gasser-

Platz ist übrigens ein Kunst-
handwerksmarkt geplant.

Das riesige Herz kehrte auf den Hans-Gasser-Platz zurück
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Große Anerkennung für 
große Verdienste
Goldenes Verdienstzeichen der Republik Österreich 
an Oberst i. R. Johann Schöpf verliehen.

Beim 16. Bundestag am 9. April 2026 wurde unserem 
Ehrenvorsitzenden der GÖD-Bundesheergewerk-
schaft in Tirol, Oberst i. R. Johann Schöpf, im Cata-
maran des ÖGB-Hauses in Wien vor dem Präsidium 
und allen Spitzenfunktionären durch den General-
sekretär im Bundesministerium für Landesvertei-
digung, MMag. Dr. Arnold Kammel, den GÖD-Vorsit-
zenden Dr. Eckehard Quin und den Vorsitzenden der 
GÖD-Bundesheergewerkschaft Mag. Walter Hirsch 
in feierlichem Rahmen das Goldene Verdienstzei-
chen der Republik Österreich für seine jahrzehnte-
langen Verdienste um das Österreichische Bundes-
heer verliehen.

Eine großartige Laufbahn
Oberst Johann Schöpf war Berufsoffizier des Öster-
reichischen Bundesheeres und am Ende seiner 
Berufslaufbahn als Personalvertreter im Zentralaus-
schuss des BMLV tätig. Als Verbindungsoffizier zum 
Land Tirol und auch zur BH Landeck hat er sich bei 
zahlreichen Einsätzen besonders hervorgetan.
Bei der Durchführung ziviler Großveranstaltungen 
in Tirol hat er einen wesentlichen Beitrag zum guten 
Gelingen beigetragen, beispielsweise bei den Youth 
Olympic Games (YOG) 2012 und dem G7-Gipfel 2015 

in Elmau (Deutschland) als Verbindungsoffizier in 
München. Jahrzehntelang engagierte er sich als Per-
sonalvertreter: Nach seiner Tätigkeit als Vorsitzen-
der im Dienststellenausschuss in der Standschüt-
zenkaserne ab 1995 führte er von 2004 bis 2023 auch 
den Fachausschuss Tirol als Vorsitzender. Seine 
Entschlossenheit, Beharrlichkeit und Akribie haben 
letztendlich dazu geführt, dass er stets das Maxi-
mum für „seine“ Bediensteten erreichen konnte. 
Parallel war er mehrere Perioden hindurch bis 2023 
als Vorsitzender in der Landesleitung  25 tätig. Im 
Landesvorstand der GÖD-Tirol wird er noch die 
laufende Funktionsperiode lang die Interessen der 
Bediensteten unseres Ressorts vertreten.
Lieber Hans, wir wünschen dir weiterhin viel Gesund-
heit, bewahre dir deine Einsatzfreude und dein Inte-
resse an der Weiterentwicklung unseres Österreichi-
schen Bundesheeres! Wir werden uns stets bemühen, 
unsere Kolleginnen und Kollegen in ähnlicher Weise 
zu unterstützen und uns für sie einzusetzen, wie du es 
uns vorgelebt hast. Ein aufrichtiges „Vergelt’s Gott“ 
für all dein Tun, deinen unermüdlichen Einsatz und 
dein vorbildhaftes Wirken! 
„Glück auf!“� l 

Von Severin Schöpf

Oberst i. R. Johann Schöpf bekommt vom Vorsitzenden der GÖD, Eckehard Quin, und vom Generalsekretär der 
Landesverteidigung, Arnold Kammel, das Goldene Verdienstzeichen der Republik Österreich verliehen. 
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Gemeinsam in die Zukunft 
Schulungskurs der GÖD im Bundesheer in der Oststeiermark

Die steirischen Dienstnehmervertreter trafen 
sich Anfang Mai 2026 in Söchau und informierten 
sich aus erster Hand über die Neuerungen in der 
Organisation, im Personalwesen und vieles mehr. 
„Besonders freut es mich, dass so viele Kollegin-
nen und Kollegen an unserer gemeinsamen Schu-
lung im Interesse der Bediensteten teilnehmen“, 
betont der neue Vorsitzende der Landesleitung 25, 
Michael Pichler. Neben Oberst des Generalstabs-
dienstes Klaus Roch und Mag. Lukas Schinner von 
der Sektion II, die über aktuelle Dienstrechts- und 
Personalangelegenheiten referierten, informierte 
Klubobmann Landtagsabgeordneter Lukas Schnit-
zer im Anschluss über gegenwärtige Herausforde-
rungen im Land Steiermark. Hier hatten die Per-

sonalvertretungsorgane 
die Möglichkeit, ihre Anliegen aus den Garnisonen 
direkt anzubringen. Am Ende des ersten Tages 
erklärten Brigadier Mario Schaffer und Oberst 
Christian Mamuzic von der Bundesdisziplinarbe-
hörde die korrekten Abläufe und Vorgehensweisen 
in einem Disziplinarverfahren.

Psychische Gesundheit im Mittelpunkt
Am zweiten Tag beschäftigten sich die Personalver-
treter mit dem Thema „Umgang mit Alkohol“. Wenn 
der Konsum zur Gewohnheit wird oder die Kontrol-
le verloren geht, muss professionelle Hilfe gesucht 
werden. Mit einem interessanten Vortrag durch 
Militärpsychologin Oberstleutnant Mag.a  Angelika 

STEIERMARK

➊ ➌

IM FOKUS

➋
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Klug und der Militärärztin Oberstarzt Dr.in  Ingun 
Kalcher vom Sanitätszentrum Süd in Graz starteten 
die steirischen Personalvertreter in den nächsten 
Schulungstag. Alle Neuigkeiten zum Thema Pensi-
on, Teilpension und aus der GÖD Steiermark erhiel-
ten die Teilnehmer aus erster Hand von Vorstands-
mitglied Hofrat Günther Tafeit. Hochinformativ 
gestaltete sich schließlich der Nachmittag. Der Lei-
ter der Personalabteilung Brigadier Markus Hathei-
er gab den steirischen Personalvertretern einen 
Einblick in die umfangreiche Arbeit der Behörde 
samt praktischer Beispiele.

Blick über die Landesgrenzen
„Die Landstreitkräfte auf dem Weg zur Verteidi-
gungsfähigkeit 2032+“, „Wie könnte sich der Kon-
flikt mit Russland künftig auf Österreich und Euro-
pa auswirken?“, „Wo stehen die Streitkräfte aktuell 
im Bereich Personal und Ausrüstung?“, „Welche 
Herausforderungen sind aktuell zu bewältigen und 

wie stellen sich laufende Einsätze und Ausbildungs-
angelegenheiten dar?“ – All das erklärt der Chef 
des Stabes der Direktion 1/Einsatz, Generalmajor 
Gerhard Christiner, am Vormittag des letzten Schu-
lungstages in seinen Ausführungen. Am Ende des 
Seminars informiert der Vorsitzende des Fachaus-
schusses Steiermark, Vizeleutnant Gerald Sapper, 
über aktuelle Themen aus dem Bereich des Zent-
ralausschusses. Als Vorsitzender der Landesleitung 
25/Bundesheergewerkschaft entlässt Michael Pich-
ler die Kolleginnen und Kollegen schließlich wieder 
gestärkt in ihre Garnisonen und bedankt sich für 
die konstruktive Mitarbeit. 
Im Mittelpunkt steht der Mensch! � l

Von Robert Gießauf

➊ v. l. n. r.: Michael Pichler, Klaus Roch, Lukas Schinner 
und Christian Diatel ➋ v. l. n. r.: Daniel Tautschnig, Markus 
Könighofer, Walter Formeier ➌ Generalmajor Gerhard 
Christiner ➍ v. l. n. r.: Lukas Schnitzer und Michael Pichler 
➎ Gerald Sapper ➏ Günther Tafeit ➐ Christian Diatel, 
Angelika Klug, Ingun Kalcher und Michael Pichler

➍

➏ ➐

➎

FO
TO

S:
 R

O
B

ER
T 

FR
IE

SS



22 · BUNDESHEERGEWERKSCHAFT 1-26

SALZBURG

FO
TO

: B
EI

G
ES

TE
LL

T

Zentralausschuss BMLV tagt in 
der Schwarzenberg-Kaserne
Bei der Aprilsitzung des ZA in Salzburg wurden gemeinsame Ziele 
erarbeitet und ein wertvolles Mitglied verabschiedet.

Vom 21. bis 22. April fand die Sitzung des Zentralaus-
schusses des Bundesministeriums für Landesver-
teidigung (BMLV) in der Schwarzenberg-Kaserne in 
Salzburg statt. Anlass für die Durchführung der April-
sitzung in Salzburg war die bevorstehende Pensio-
nierung eines langjährigen Mitglieds des Zentralaus-
schusses aus dem Bundesland Salzburg. Damit bot 
sich die Gelegenheit, die Sitzung an dessen Dienst-
standort abzuhalten und zugleich seine Tätigkeit für 
die Bediensteten zu würdigen.
Der erste Sitzungstag war dem fraktionellen Teil 
gewidmet. In den einzelnen Wählergruppen wurden 
die zahlreichen Tagesordnungspunkte eingehend 
vorbereitet, beraten und abgestimmt. Dabei stan-
den aktuelle personalvertretungsrechtliche Themen 
sowie Anliegen der Bediensteten im Mittelpunkt 
der Beratungen. In einer offenen und von gegen-
seitigem Respekt geprägten Atmosphäre wurden 
unterschiedliche Standpunkte ausgetauscht und 
konstruktive Diskussionen geführt. Der intensive 
Meinungsaustausch bildete eine wichtige Grundlage 
für die weiteren Beratungen im Kollegialorgan.
Am zweiten Sitzungstag trat der Zentralausschuss 
im Plenum zusammen, um die umfangreiche Tages-
ordnung zu behandeln. Zahlreiche Themenberei-
che, die für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
des BMLV und des ÖBH von Bedeutung sind, wurden 

eingehend diskutiert und bearbeitet. Dabei stand 
stets das gemeinsame Ziel im Vordergrund, best-
mögliche Lösungen im Interesse der Bediensteten 
zu erarbeiten und deren Anliegen wirkungsvoll zu 
vertreten. Die Sitzung war von einer sachlichen 
und lösungsorientierten Arbeitsweise geprägt, 
wodurch die anstehenden Aufgaben erfolgreich 
abgearbeitet werden konnten.
Für die Verantwortlichen vor Ort war es eine beson-
dere Ehre und Freude, die Mitglieder des Zentralaus-
schusses in der Schwarzenberg Kaserne begrüßen 
zu dürfen. Die Durchführung der Sitzung in Salzburg 
unterstrich einmal mehr die Bedeutung der regiona-
len Dienststellen innerhalb des Bundesheeres und 
bot zugleich einen würdigen Rahmen für die Verab-
schiedung des Salzburger Zentralausschussmitglieds 
Obst Rudolf Meindl in den wohlverdienten Ruhestand.
Die erfolgreiche Abhaltung der Sitzung zeigte 
erneut die hohe Bedeutung einer engagierten Per-
sonalvertretung und die gute Zusammenarbeit 
aller Beteiligten im Interesse der Bediensteten des 
Bundesministeriums für Landesverteidigung. Wir 
bedanken uns bei allen Mitwirkenden für die kon-
struktive Zusammenarbeit und wünschen unse-
rem Kollegen für seinen neuen Lebensabschnitt 
Gesundheit, Zufriedenheit und alles Gute.� l

Von Reinhard Sulzberger

Volle Kraft voraus: Die Teilnehmer:innen der 
Sitzung des Zentralausschusses des Bundes
ministeriums für Landesverteidigung
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Ehrenzeichen in Silber
Auszeichnungen für Einsatz und Engagement beim 20. Landeskongress verliehen.

Es ist in unserer Organisation eine liebe Gewohn-
heit einerseits, aber auch ein Zeichen der Anerken-
nung und des Respekts anderseits, verdiente Funk-
tionäre in einer besonderen Form zu ehren.
Im Zuge des 20. Landeskongresses der GÖD Vor
arlberg am 29. Mai in Koblach wurden verdiente 
Funktionäre gewürdigt.
Der Veranstaltung wurde zudem dadurch zusätzli-
ches Gewicht verliehen, dass neben einer großen 
Anzahl an Ehrengästen auch der Vorsitzende der 
GÖD Eckehard Quin sowie die stellvertretende 
GÖD-Vorsitzende Mag.a   Romana Deckenbacher 
anwesend waren.
So wurde durch den Vorsitzenden Obst Ing. Andreas 
Eberle mit dem silbernen Ehrenzeichen der GÖD für 
besondere Verdienste ausgezeichnet.
Obst Ing. Andreas Eberle war von 2001 bis 2026 in 
der Landesleitung Tätig, zuerst als Mitglied und ab 
2007 als stellvertretender Vorsitzender. Auch in der 
Personalvertretung war er über dreißig Jahre tätig. 
Im Fachausschuss Vorarlberg hatte er von 1999 bis 
2026 den Vorsitz inne; und auch im Landesvorstand 

war er von 2016 bis 2026 – zuerst als Mitglied und 
in weiterer Folge als Schriftführer – tätig. Nun wird 
er, wegen des in kürze folgenden Wechsels in den 
Ruhestand alle drei Funktionen zurücklegen.
Durch seine sowohl fachliche als auch umsichtige 
und immerzu lösungsorientierte Arbeit war er bei 
seinen Kameraden und Bediensteten sogar über die 
Landesgrenze hinaus ein sehr geschätzter Kamerad, 
der immer wieder gerne um Rat und Tat gefragt wur-
de. Durch seinen unermüdlichen Einsatz und sein 
Engagement hat er wesentlich dazu beigetragen, 
die Ziele unserer Gesinnungsgemeinschaft bei den 
Bediensteten zu verankern und zu stärken. Er ist seit 
September 1991 ein Teil der großen GÖD-Familie.
Als Vorsitzender der Landesleitung Vorarlberg war 
er von 2007 bis 2026 mein Stellvertreter, und ein 
geschätzter Kamerad.
Ich wünsche ihm alles Gute für seinen neuen 
Lebensabschnitt und bedanke mich für eine Zeit 
toller Zusammenarbeit – dafür ein herzliches 
Vergelt’s Gott! � l

Von Günter Biedermann

v. l. n. r.: Eckehard Quin, Patricia Zangerl, Andreas 
Eberle, Andreas Hammerer, Sandro Wehinger
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